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Leister nutzt mehr Naturstrom
Auf demDach desHauptsitzes in Kägiswil sind 840 Solarzellen installiert, diese decken denGrundstromverbrauch.

Florian Pfister

DasDach des Leister-Hauptsit-
zes inKägiswil liefert nunStrom
für das Firmengebäude. Das
Elektrizitätswerk Obwalden
(EWO) hat eine Fotovoltaik-
anlage installiert. Die Leister
Gruppe will in erster Linie den
CO2-Ausstoss reduzieren.«Uns
ist sehrwichtig, klima- undum-
weltfreundlichzu sein», sagt Sil-
ke Landtwing, Medienspreche-
rin von Leister, auf Anfrage.

Auf einer Dachfläche von
2000 Quadratmetern wurden
am Hauptsitz am Donnerstag
insgesamt 840 Solarzellen ins-
talliert. Der durchschnittliche
JahresertragdieserFotovoltaik-
anlagebeträgt rund310000 Ki-
lowattstunden. Das entspricht
dem jährlichenStromverbrauch
von 68 Einfamilienhäusern, in
denen jeweils eine vierköpfige
Familie lebt, schreibt Leister in
einer Medienmitteilung. Rund
85 Prozent des produzierten
Stroms verbrauche Leister
selbst. Ein Teilüberschuss ent-
stehe bei schönem Wetter an
Wochenenden und Feiertagen
undwerde indasStromnetzdes
EWOeingespeist.

600Fotovoltaikanlagen
inObwalden
Es sei nicht die grösste Fotovol-
taikanlage im Kanton Obwal-

den,heisst esbeimElektrizitäts-
werkObwaldenaufAnfrage.Wo
sichdiesebefindet, sei allerdings
nicht bekannt, da nicht alle
Anlagen erfasst seien. Mit
600 Fotovoltaikanlagen werde
aktuell etwa10,2 MillionenKilo-
wattstundenStrominObwalden
produziert. «Wir freuen uns,
dass wir die Anlage im Auftrag
der Leister AG von der Planung
über dieMontage bis hin zur In-

betriebnahme realisieren konn-
ten», lässt sichPatrickKüng,Lei-
terGeschäftsfeldGebäudetech-
nik des EWO, zitieren.

WievieldieFotovoltaikanla-
geeffektivvomgesamtenStrom-
verbrauch des Technologiekon-
zerns abdeckt, ist Silke Landt-
wing nicht genau bekannt. «Sie
deckt unseren Grundstromver-
brauch ab. Also den Strom, den
wir täglich fürunsere IT-Anlage,

Beleuchtung, Klimatisierung,
Haustechnik sowie für For-
schung und Entwicklung benö-
tigen. Um unseren gesamten
Verbrauchzudecken,produziert
dieneueAnlagenichtgenügend
Strom. Die restliche Energie
stammtunteranderemausWas-
serkraft. Wir setzen möglichst
aufNaturstrom», sagt sie.

Die Firma Leister setzt da-
mit einZeichen fürdieNachhal-

tigkeit. Es ist nichtdasersteMal.
Im Betriebsgebäude in Sarnen
produziert der zweitgrösste
Arbeitgeber Obwaldens bereits
seit 1998 selber eigenen Strom.
Dort sind eine Solarwall am
Hochregallager sowie Solar-
panels ander Südfassade instal-
liert.Darüberhinauswerdenso-
wohl der Hauptsitz in Kägiswil
als auchdasBetriebsgebäude in
Sarnen durch Wärmepumpen
geheizt und gekühlt. «Die
Leister Gruppe trägt durch die
Reduktion des CO2-Ausstosses
ihrer Gebäude seit über 20
Jahren zu Nachhaltigkeit und
Klimaschutz bei», sagt Silke
Landtwing.

Solarzellenschützen
dasDach
BrunovonWyl,ChiefTechnolo-
gy Officer bei der Leister Grup-
pe und unter anderem für die
Bauprojekte verantwortlich, er-
gänzt: «Das zuvor sanierteDach
ist durch die auf der gesamten
Dachfläche installierteFotovol-
taikanlage besser geschützt.
DennsokönnenWitterungsein-
flüsse wie Hagel und direkte
Sonneneinstrahlungnichtdirekt
aufdieDachabdichtungeinwir-
ken, sondern werden von den
Photovoltaikpanels abgefangen.
Die Fotovoltaikanlage erhöht
daher die Lebensdauer von
Dachabdichtungen.»

Patrick Küng (links, EWO) und Bruno vonWyl (Leister AG) auf demDach des Leister-Hauptsitzes. Bild: PD.


